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(54) WÄRMEPUMPENHYDRAULIKEINHEIT UND WÄRMEPUMPENANLAGE

(57) Die Erfindung betrifft eine Wärmepumpen-Hyd-
raulikeinheit (100), mit einem Hydraulikgehäuse (110),
einem ersten Anschluss (101) für einenWärmepumpen-
rücklauf, einem zweiten Anschluss (102) für einen Wär-
mepumpenvorlauf, einem dritten Anschluss (103) für
einen Warmwasserrücklauf, einem vierten Anschluss
(104) für einen Warmwasservorlauf, einem fünften An-
schluss (105) für einen Vorlauf des ersten Heizkreises,
einem sechsten Anschluss (106) für einen Rücklauf des
ersten Heizkreises, einer Zirkulationspumpe (104), wel-
chemit dem zweitenAnschluss (102) gekoppelt ist, einer
elektrischen Heizeinheit (120) in Reihe zu der Zirkula-
tionspumpe (140), und einem Vierwegeventil (130) in
Reihe zu der elektrischen Heizeinheit (120), wobei das
Vierwegeventil (130) einen ersten bis vierten Anschluss
(131 - 134) aufweist.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung betrifft eine Wärme-
pumpenhydraulikeinheit sowie eine Wärmepumpenan-
lage.
[0002] Wärmepumpen können verwendet werden, um
sowohlWarmwasser zu erzeugen als auch ein Gebäude
zu beheizen. Dazu wird typischerweise ein Speicher für
das Warmwasser sowie ein Pufferspeicher für die Hei-
zung eines Gebäudes vorgesehen.
[0003] DE 10 2021 118 041 A1 beschreibt ein Haus-
technikgerät mit einer Wärmepumpe und einem Spei-
cher sowie einem Pufferspeicher.
[0004] Es ist eineAufgabeder vorliegendenErfindung,
eineWärmepumpenanlage vorzusehen, welche kosten-
günstiger herzustellen ist und über einen geringeren
Platzbedarf verfügt.
[0005] Diese Aufgabe wird durch ein Wärmepumpen-
hydraulikmodul nach Anspruch 1 sowie durch eine Wär-
mepumpenanlage nach Anspruch 11 gelöst.
[0006] Die Wärmepumpenanlage kann eine Wärme-
pumpe, eine Hydraulikeinheit und einen Warmwasser-
speicher aufweisen.DieHydraulikeinheit weist ferner ein
Gehäuse, einen Wärmepumpenvorlauf, einen Wärme-
pumpenrücklauf, einen Warmwasserrücklauf, einen
Warmwasservorlauf und mindestens einen Heizkreis-
vorlauf und einen Heizkreisrücklauf für einen Heizkreis
auf. Die Hydraulikeinheit kann mit einem Warmwasser-
speicher gekoppelt sein. Die Vorlauf‑ und Rücklaufan-
schlüsse sind unmittelbar mit dem Heizkreis gekoppelt,
d. h. es ist kein Pufferspeicher dazwischen vorgesehen.
Dies ist vorteilhaft, weil damit der Platzbedarf des Puffer-
speichers eingespart werden kann.
[0007] Die Wärmepumpenhydraulikeinheit weist ein
Gehäuse, eine elektrische Heizeinheit, ein Vierwege-
ventil und eine Zirkulationspumpe auf, welche bei ihrer
Aktivierung ein Fluid durch mindestens einen Heizkreis
pumpen kann.
[0008] DieHydraulikeinheit istmittels desWärmepum-
penvorlaufs und Wärmepumpenrücklaufs mit den ent-
sprechendenAnschlüssenderWärmepumpegekoppelt.
Die Zirkulationspumpe sowie die elektrische Heizeinheit
können in Reihe mit dem Wärmepumpenvorlauf vorge-
sehen sein. Das Vierwegeventil ist mit dem Ausgang der
elektrischen Heizeinheit, einem Warmwasservorlaufan-
schluss, einem Vorlaufanschluss des Heizkreises und
optionalmit einerÜberstromstrecke gekoppelt. DasVier-
wegeventil kann auch mit einem Vorlauf eines zweiten
Heizkreises gekoppelt sein.
[0009] Falls ein zweiter Heizkreis vorhanden ist, dann
kann eine zweite Zirkulationspumpe für den zweiten
Heizkreis vorgesehen sein.
[0010] Durch entsprechende Steuerung des Vierwe-
geventils lassen sich mehrere Betriebsarten realisieren.
Insbesondere kann eine Betriebsart Warmwasserberei-
tung, eine Heizbetriebsart des ersten Heizkreises, eine
Heizbetriebsart des ersten Heizkreises inklusive einer
Überströmung durch die Überströmungsstrecke, ein

Heizbetrieb mit einem geschlossenen ersten Heizkreis
sowie einer Überströmung durch die Überströmungs-
strecke, einem Abtaubetrieb mit offenem ersten Heiz-
kreis, einem weiteren Abtaubetrieb mit einem Heizkreis
und einer Überströmung durch die Überströmungsstre-
cke, eine weitere Abtaubetriebsart mit einer Überströ-
mung über die Überströmungsstrecke, einem vierten
Abtaubetrieb mit einem ersten Heizkreis sowie einer
Überströmung im Warmwasserspeicher sowie einer
fünften Abtaubetriebsart mit einer Überströmung im
Warmwasserspeicher und einer Energieaufnahme über
den Warmwasserspeicher.
[0011] Weitere Ausgestaltungen der Erfindung sind
Gegenstand der Unteransprüche.
[0012] Vorteile und Ausführungsbeispiele der Erfin-
dung werden nachstehend unter Bezugnahme auf die
Zeichnung näher erläutert.

Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung einer
Wärmepumpenanlage,

Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung einer
Hydraulikeinheit, einer Betriebsposition des
Vierwegeventils sowie eines Graphen zur
Veranschaulichung des Durchflusses über
den Öffnungswinkel,

Fig. 3 zeigt eine weitere schematische Darstellung
einer Hydraulikeinheit und eine schematische
Darstellung eines Vierwegeventils in der je-
weiligen Betriebsart,

Fig. 4 zeigt eine weitere schematische Darstellung
einer Hydraulikeinheit und eine schematische
Darstellung eines Vierwegeventils in der je-
weiligen Betriebsart,

Fig. 5 zeigt eine weitere schematische Darstellung
einer Hydraulikeinheit und eine schematische
Darstellung eines Vierwegeventils in der je-
weiligen Betriebsart,

Fig. 6 zeigt eine weitere schematische Darstellung
einer Hydraulikeinheit und eine schematische
Darstellung eines Vierwegeventils in der je-
weiligen Betriebsart,

Fig. 7 zeigt eine weitere schematische Darstellung
einer Hydraulikeinheit und eine schematische
Darstellung eines Vierwegeventils in der je-
weiligen Betriebsart,

Fig. 8 zeigt eine weitere schematische Darstellung
einer Hydraulikeinheit und eine schematische
Darstellung eines Vierwegeventils in der je-
weiligen Betriebsart,

Fig. 9 zeigt eine weitere schematische Darstellung

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55



3

3 EP 4 528 168 A1 4

einer Hydraulikeinheit und eine schematische
Darstellung eines Vierwegeventils in der je-
weiligen Betriebsart, und

Fig. 10 zeigt eine weitere schematische Darstellung
einer Hydraulikeinheit und eine schematische
Darstellung eines Vierwegeventils in der je-
weiligen Betriebsart.

[0013] Fig. 1 zeigt eine schematische Darstellung ei-
nerWärmepumpenanlage. In Fig. 1 ist eineWärmepum-
penanlage oder ein Haustechnikgerät 1 dargestellt, wel-
ches eine Wärmepumpe WP, eine Hydraulikeinheit 100
sowie einen Warmwasserspeicher 200 aufweist.
[0014] DieHydraulikeinheit 100weist einenerstenund
zweiten Anschluss 101, 102 als Anschlüsse für den
Rücklauf RL der Wärmepumpe sowie den Vorlauf VL
derWärmepumpeauf.DesWeiterenweist dieHydraulik-
einheit 100 einen dritten und vierten Anschluss 103, 104
auf, welche als Rücklauf RLW und Vorlauf VLW für die
Warmwasserbereitung ausgestaltet sind. Des Weiteren
weist die Hydraulikeinheit 100 einen sechsten und sieb-
ten Anschluss 106, 107 für den Rücklauf RLHK1 eines
ersten Heizkreises HK1 und den Vorlauf VLHK1 eines
ersten Heizkreises HK1 auf.
[0015] Optional kann die Hydraulikeinheit 100 einen
siebten und achten Anschluss 107, 108 für einen Vorlauf
VLHK2 und einen Rücklauf RLHK2 eines zweiten Heiz-
kreises HK2 aufweisen.
[0016] Die Hydraulikeinheit 100 weist eine Zirkula-
tionspumpe 140 an dem zweiten Anschluss 102 sowie
in Reihe zu der Zirkulationspumpe 140 eine elektrische
Heizeinheit 120 auf. Optional kann eineSicherheitsgrup-
pe 150 am Ausgang der Heizeinheit 120 vorgesehen
sein. Ferner weist die Hydraulikeinheit 100 ein Vierwe-
geventil 130auf.DasVierwegeventil weist vierAnschlüs-
se 131 - 134 auf. Durch Steuerung des Vierwegeventils
130 können die jeweiligen Anschlüsse 131 - 134 mit-
einander gekoppelt werden.
[0017] Optional kann eine Überströmungsstrecke 160
vorgesehen sein. Die Wärmepumpe benötigt typischer-
weise einenMindestvolumenstrom.DieÜberströmungs-
strecke 160 kann dazu dienen, diesen Mindestvolumen-
strom für dieWärmepumpe zur Verfügung zu stellen. Die
Überströmungsstrecke 160 kann mit dem ersten An-
schluss 101 gekoppelt sein, so dass Wasser durch die
Überströmungsstrecke 160 zu dem Anschluss 101 und
damit zu der Wärmepumpe strömen kann.
[0018] Ferner kann optional ein zweiter Heizkreis HK2
mit einemHeizkreisvorlauf107undeinemHeizkreisrück-
lauf 108 vorgesehen sein. Falls ein zweiter Heizkreis
HK2 vorgesehen ist, dann kann optional eine zweite
Zirkulationspumpe 170 vorgesehen sein.
[0019] Die Wärmepumpenanlage 1 weist ferner einen
Speicher 200 für Warmwasser auf, d. h. einen Trink-
wasser-Warmwasserspeicher, welcher mit dem dritten
und vierten Anschluss 103, 104, welche den Warmwas-
serrücklauf und den Warmwasservorlauf darstellen, ge-

koppelt ist.
[0020] Fig. 2 zeigt eine schematische Darstellung ei-
ner Hydraulikeinheit und einer Betriebsposition eines
Vierwegeventils. In Fig. 2 ist die Hydraulikeinheit von
Fig. 1 in einer Heizbetriebsart mit einer Warmwasser-
bereitung gezeigt. Die Hydraulikeinheit 100 von Fig. 2
kann dabei der Hydraulikeinheit von Fig. 1 entsprechen.
Das Vierwegeventil 130 ist hierbei so geschaltet, dass
der erste und vierte Anschluss 131, 134 miteinander
gekoppelt sind.
[0021] Durch den Wärmepumpenvorlauf 102 fließt
Flüssigkeit durch die Zirkulationspumpe 140, die elekt-
rischeHeizeinheit 120 und durch einen erstenAnschluss
131 des Vierwegeventils 130. Die Flüssigkeit von dem
ersten Anschluss 131 fließt dann durch den vierten An-
schluss134hinaus, sodassdieseFlüssigkeit danndurch
den Warmwasservorlaufanschluss 104 fließt.
[0022] Der Warmwasservorlauf 104 kann wie in Fig. 1
gezeigt mit einem Warmwasserspeicher 200 gekoppelt
sein, um Warmwasser zu speichern.
[0023] Die Betriebsart in Fig. 2 dient derWarmwasser-
bereitung.
[0024] Fig. 3 zeigt eine weitere schematische Darstel-
lung einer Hydraulikeinheit und eine schematische Dar-
stellung einesVierwegeventils in der jeweiligenBetriebs-
art. In Fig. 3 ist einHeizbetriebmit einemerstenHeizkreis
dargestellt. Die Hydraulikeinheit 100 von Fig. 3 kann
dabei der Hydraulikeinheit von Fig. 1 entsprechen. Das
Vierwegeventil 130 ist so geschaltet, dass Flüssigkeit
durch den ersten Anschluss 131 einströmen und durch
den dritten Anschluss 133 ausströmen kann.
[0025] In Fig. 3 wird der erste Heizkreis HK1 ohne
Beimischung über die Überströmungsstrecke 160 be-
trieben.
[0026] Fig. 4 zeigt eine weitere schematische Darstel-
lung einer Hydraulikeinheit und eine schematische Dar-
stellung einesVierwegeventils in der jeweiligenBetriebs-
art. In Fig. 4 ist ein Heizbetrieb mit einer Überströmung
über eine Überströmungsstrecke 160 dargestellt. In dem
Beispiel von Fig. 4 ist das Vierwegeventil 130 so ge-
schaltet, dass die Anschlüsse 131, 132 und 133 offen
sind.
[0027] Die Überströmungsstrecke 160 kann hier als
Bypass dienen, um eine Beimischung beispielsweise
des ersten oder zweiten Heizkreises HK1, HK2 zu ermö-
glichen.
[0028] Fig. 5 zeigt eine weitere schematische Darstel-
lung einer Hydraulikeinheit und eine schematische Dar-
stellung einesVierwegeventils in der jeweiligenBetriebs-
art. In Fig. 5 ist ein Heizbetrieb mit einem geschlossenen
Heizkreis sowie einer Überströmung über die Überströ-
mungsstrecke 160 gezeigt. Dazu ist das Vierwegeventil
130 so geschaltet, dass der erste und zweite Anschluss
131, 132 freigeschaltet sind. Demnach wird die Flüssig-
keit, welche durch den zweiten Anschluss (Vorlauf Wär-
mepumpe) einströmt, durch das Vierwegeventil 130 zu
der Überströmungsstrecke 160 geleitet. Damit erfolgt
kein Aufheizen des ersten Heizkreises.
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[0029] Fig. 6 zeigt eine weitere schematische Darstel-
lung einer Hydraulikeinheit und eine schematische Dar-
stellung einesVierwegeventils in der jeweiligenBetriebs-
art. In Fig. 6 ist eine erste Abtaubetriebsart dargestellt,
wobei der Heizkreis offen ist. In diesem Fall ist der erste
und dritte Anschluss 131, 133 offen. Damit kann die
Flüssigkeit aus dem Wärmepumpenvorlauf 102 durch
das Vierwegeventil 130 zu dem Vorlauf 105 des ersten
Heizkreises HK1 fließen. Das Abtauen kann über die
Heizeinheit 120 erfolgen.
[0030] Fig. 7 zeigt eine weitere schematische Darstel-
lung einer Hydraulikeinheit und eine schematische Dar-
stellung einesVierwegeventils in der jeweiligenBetriebs-
art. In Fig. 7 ist eine zweiter Abtaubetriebsart mit einem
aktivierten ersten Heizkreis HK1 und einer Überströ-
mungsstrecke 160 dargestellt. Die Hydraulikeinheit
100 kann dabei der Hydraulikeinheit von Fig. 1 entspre-
chen.
[0031] Das Vierwegeventil 130 weist einen offenen
ersten, zweiten und dritten Anschluss 131, 132, 133
auf. Somit kann über den Rücklauf 106 des ersten Heiz-
kreises HK1 erwärmtes Wasser über den Wärmepum-
penrücklauf 101 zu der Wärmepumpe fließen, welche
diese Flüssigkeit zum Abtauen verwenden kann.
[0032] Fig. 8 zeigt eine weitere schematische Darstel-
lung einer Hydraulikeinheit und eine schematische Dar-
stellung einesVierwegeventils in der jeweiligenBetriebs-
art. In Fig. 8 ist eine dritte Abtaubetriebsart mit einer
Überströmung über die Überströmungsstrecke 160
und einer aktivierten elektrischen Heizeinheit 120 dar-
gestellt. Hierbei ist der erste und zweite Anschluss des
Vierwegeventils 130 geöffnet. Die Flüssigkeit, welche
über den Wärmepumpenvorlauf 102 fließt, kann mittels
der elektrischen Heizeinheit 120 erwärmt werden und
kann dann über das Vierwegeventil 130 und die Über-
strömungsstrecke 160 zurück als Wärmepumpenrück-
laufzur Wärmepumpe fließen. Hier kann die Flüssigkeit
zum Abtauen der Wärmepumpe verwendet werden.
[0033] Fig. 9 zeigt eine weitere schematische Darstel-
lung einer Hydraulikeinheit und eine schematische Dar-
stellung einesVierwegeventils in der jeweiligenBetriebs-
art. In Fig. 9 ist eine vierte Abtaubetriebsart mit einem
aktivierten Heizkreislauf sowie einem Überströmen in
dem Warmwasser gezeigt. Hierbei ist der erste, dritte
und vierte Anschluss 131, 133, 134 des Vierwegeventils
130 geöffnet. Dies hat zur Folge, dassWasser durch den
vierte und fünften Anschluss 104, 105 (Warmwasservor-
lauf, Heizkreisvorlauf) fließt. Die sich in demersten Heiz-
kreislauf und in dem Warmwasserspeicher befindliche
Flüssigkeit strömt dann über den Heizkreisrücklauf 106
und den Warmwasserrücklauf 103 zurück. Diese Flüs-
sigkeit kann zur Abtauung der Wärmepumpe verwendet
werden, d. h. die Energie in demHeizkreis Hk1 wird zum
Abtauen verwendet.
[0034] Fig. 10 zeigt eine weitere schematische Dar-
stellung einer Hydraulikeinheit und eine schematische
Darstellung eines Vierwegeventils in der jeweiligen Be-
triebsart. In Fig. 10 ist eine fünfte Abtaubetriebsart dar-

gestellt, bei welcher eine Überströmung im Warmwas-
serspeicher und damit eineEnergieaufnahmedes sich in
dem Warmwasserspeichers befindlichen Wassers er-
folgt. Somit kann die zur Abtauung der Wärmepumpe
benötigte Abtauenergie aus dem Warmwasserspeicher,
d. h. dem Trinkwasser-Warmwasserspeicher, entnom-
men werden.
[0035] Dazu ist derersteundvierteAnschluss131,134
des Vierwegeventils 130 offen.

Bezugszeichenliste

[0036]

1 Haustechnikgerät
100 Hydraulikeinheit
101 Wärmepumpenrücklauf
102 Wärmepumpenvorlauf
103 dritter Anschluss
104 vierter Anschluss
105 Heizkreisvorlauf
106 sechster Anschluss
107 siebter Anschluss
108 achter Anschluss
120 Heizeinheit
130 Vierwegeventil
131 erster Anschluss
132 zweiter Anschluss
133 dritter Anschluss
134 vierter Anschluss
140 Zirkulationspumpe
150 Sicherheitsgruppe
160 Überströmungsstrecke
170 zweite Zirkulationspumpe
200 Warmwasserspeicher
RL Rücklauf
RLW Rücklauf
VL Vorlauf
VLW Vorlauf
WP Wärmepumpe

Patentansprüche

1. Wärmepumpen-Hydraulikeinheit (100), mit

einem Hydraulikgehäuse (110),
einemerstenAnschluss (101) für einenWärme-
pumpenrücklauf,
einem zweiten Anschluss (102) für einen
Wärmepumpenvorlauf,
einem dritten Anschluss (103) für einen Warm-
wasserrücklauf,
einem vierten Anschluss (104) für einen Warm-
wasservorlauf,
einem fünften Anschluss (105) für einen Vorlauf
des ersten Heizkreises,
einem sechsten Anschluss (106) für einen
Rücklauf des ersten Heizkreises,
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einer Zirkulationspumpe (104), welche mit dem
zweiten Anschluss (102) gekoppelt ist,
einer elektrischen Heizeinheit (120) in Reihe zu
der Zirkulationspumpe (140), und
einem Vierwegeventil (130) in Reihe zu der
elektrischen Heizeinheit (120),
wobei das Vierwegeventil (130) einen ersten bis
vierten Anschluss (131 - 134) aufweist.

2. Wärmepumpen-Hydraulikeinheit (100) nach An-
spruch 1, wobei
in einer ersten Betriebsart der erste und vierte An-
schluss (131, 134) des Vierwegeventils (130) ge-
öffnet sind, so dass der zweite Anschluss (102),
nämlich der Wärmepumpenvorlauf, mit dem vierten
Anschluss (104), nämlich demWarmwasservorlauf,
gekoppelt ist, so dass Wasser in einem Warmwas-
serspeicher (200) für die Warmwasserbereitung er-
wärmt wird.

3. Wärmepumpen-Hydraulikeinheit (100) nach An-
spruch 1 oder 2, wobei
in einer zweiten Betriebsart der erste und dritte An-
schluss (131, 133) des Vierwegeventils (130) offen
sind, so dass der fünfte Anschluss, nämlich der
Heizkreisvorlauf, mit dem zweiten Anschluss
(102), nämlich dem Wärmepumpenvorlauf, gekop-
pelt ist, sodassderersteHeizkreis (HK1)aktiviert ist.

4. Wärmepumpen-Hydraulikeinheit (100) nach einem
der vorherigen Ansprüche, wobei
in einer drittenBetriebsart der erste, zweite unddritte
Anschluss (131, 132, 133) des Vierwegeventils
(130) geöffnet ist, so dass der zweite Anschluss
und der fünfte Anschluss (102, 105) gekoppelt sind,
und eine Überströmstrecke (160) mit dem zweiten
Anschluss (132) gekoppelt ist, so dass Flüssigkeit
über dieÜbertragungsstrecke (160) zu demWärme-
pumpenrücklaufam ersten Anschluss (101) geführt
wird.

5. Wärmepumpen-Hydraulikeinheit (100) nach einem
der vorherigen Ansprüche, wobei
in einer vierten Betriebsart der erste und zweite An-
schluss (131, 132) des Vierwegeventils (130) ge-
öffnet sind, so dass der zweite Anschluss (102) mit
der Übertragungsstrecke (160) gekoppelt ist, so
dass der Heizkreis (HK1) nicht mit dem Vierwege-
ventil (130) gekoppelt ist.

6. Wärmepumpen-Hydraulikeinheit (100) nach einem
der vorherigen Ansprüche, wobei
in einer ersten Abtaubetriebsart der erste und dritte
Anschluss (131, 133) des Vierwegeventils (130) ge-
koppelt sind, so dass der zweite und fünfte An-
schluss (102, 105) miteinander gekoppelt sind, so
dass die Flüssigkeit, welche über den sechsten An-
schluss, nämlich den Rücklauf des Heizkreises

(HK1), über den ersten Anschluss (101), nämlich
den Wärmepumpenrücklauf, zu der Wärmepumpe
(WP) gelangen kann, welche diese Flüssigkeit zum
Abtauen verwenden kann.

7. Wärmepumpen-Hydraulikeinheit (100) nach einem
der vorherigen Ansprüche, wobei
in einer zweiten Betriebsart der erste, zweite und
dritten Anschluss (131, 132, 133) des Vierwegeven-
tils (130) geöffnet sind, so dass sowohl der Heiz-
kreisrücklauf über den sechsten Anschluss als auch
die Überströmungsstrecke (160) mit dem ersten An-
schluss (101), nämlichdemWärmepumpenrücklauf,
gekoppelt sind, so dassFlüssigkeit, welcheüber den
Wärmepumpenrücklauf (101) fließt, durch die Wär-
mepumpe (WP) zum Abtauen verwendet werden
kann.

8. Wärmepumpen-Hydraulikeinheit (100) nach einem
der vorherigen Ansprüche, wobei
in einer dritten Abtaubetriebsart die Heizeinheit
(120) aktiviert ist und der erste und zweite Anschluss
(131, 132) des Vierwegeventils geöffnet ist, so dass
durch die elektrische Heizeinheit (120) erwärmte
Flüssigkeit über das Vierwegeventil (130), die Über-
strömungstrecke (160) und den ersten Anschluss
(101) alsRücklauf zurWärmepumpe (WP) gelangen
kann, wo die sich darin befindliche Energie zum
Abtauen verwendet werden kann.

9. Wärmepumpen-Hydraulikeinheit (100) nach einem
der vorherigen Ansprüche, wobei

in einer vierten Abtaubetriebsart der erste, dritte
und vierte Anschluss (131, 133, 134) des Vier-
wegeventils geöffnet sind, so dass der zweite
Anschluss (102) mit dem fünften Anschluss
(105) gekoppelt ist, so dass über den Heizkreis-
rücklauf (106) erwärmte Flüssigkeit zu dem ers-
ten Anschluss (101) zurückströmen kann,
wobei der vierte Anschluss, nämlich der Warm-
wasservorlauf, mit dem vierten Anschluss (134)
desVierwegeventils (130) gekoppelt ist, sodass
über den Warmwasserrücklauf (103) erwärmte
Flüssigkeit zu dem ersten Anschluss (101) ge-
langen kann, welcher als Wärmepumpenrück-
lauf zum Abtauen der Wärmepumpe (WP) ver-
wendet werden kann.

10. Wärmepumpen-Hydraulikeinheit (100) nach einem
der vorherigen Ansprüche, wobei
in einer fünften Abtaubetriebsart der erste und vierte
Anschluss (131, 134) des Vierwegeventils (130) ge-
öffnet sind, so dass der zweite Anschluss (102) mit
dem vierten Anschluss (104) gekoppelt ist und über
den Warmwasserrücklauf über den dritten An-
schluss (103) Flüssigkeit an den ersten Anschluss
als Wärmepumpenrücklauf zur Verfügung steht,
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welches die Wärmepumpe (WP) zum Abtauen ver-
wenden kann.

11. Wärmepumpenanlage, mit

einer Wärmepumpen-Hydraulikeinheit (100)
nach einem der Ansprüche 1 bis 10,
einer Wärmepumpe (WP), und
einem Warmwasserspeicher (200).
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